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Feld 64. Pachyphloeus citrinus Berk, et Broome, Feld 68. Leucogaster floccosus Hesse, (Sporen T.l,
(Sporen T. 1, Feld 5,) Feld 37,)

» 65. Tuber (Aschion) fulgens Quélet, (Sporen » 69. Endogone microcarpa Tul.,
T. 1, Feld 16,) » 70. Hysterangium nephriticum Berk., Forma

» 66. Hysterangium fragile Hesse non Vitt.? B mihi, (Sporen T 1, Feld 39, für A u. B,)
Forma B mihi, (Sporen T. 1, Feld 42,) » 71. Elasmomyces Mattirolianus Cavara, (Spo-

» 67. Hydnobolites cerebriformis Till., (Sporen ren T. 2, Feld 57.)
T 1, Feld 21,) (Fortsetzung folgt.)

Adolf Zwahl
Am 31. Dezember 1940 wurde in Lengnau

unser Ehrenmitglied und Veteran Adolf
Z w a h 1 e n zur letzten Ruhe geleitet. Der

Verblichene erblickte im Jahre 1878 in Lengnau

das Licht der Welt. Mit Ausnahme eines

einzigen Jahres, während welchem er im
Welschland die französische Sprache erlernte,
weilte er ständig in unserem Dorfe.

Der liebe Verstorbene arbeitete bis zu

seiner Erkrankung im letzten Sommer auf der

Uhrenbranche. Unseren! Verein trat er 1924

i f, Lengnau.
bei und war seit 1930 Vorstandsmitglied.
Seine Pflichtauffassung fand auch in anderen

Vereinen die verdiente Anerkennung; er war
Ehrenmitglied der ornithologischen und der

Schützen-Gesellschaft Lengnau.
Der Tod hat unseren Freund Adolf von

den Erdenqualen erlöst; sein Andenken wird
in uns fortleben. Den Hinterbliebenen sprechen

wir unsere aufrichtige Teilnahme aus.

Namens des Vereins Lengnau:
Fr. Binz.

Champignon - Nachrichten

Probleme der Düngerpräparation.
Von E. Habersaat,

Schon im Düngerhaufen, hauptsächlich
dann aber in der Erde, finden sich als Aschenoder

Mineralbestandteile verschiedene

Metalle, in erster Linie Kalium und Kalzium.

Salpetrige Säure und Salpetersäure verbinden
sich mit den Metallen, indem sie diese

auflösen, zu Salzen, die im Wasser löslich sind.

Salpetrige Säure und Metall ergeben Nitrite,
Salpetersäure und Metall liefern die Nitrate.
Beide Salzgruppen werden gewöhnlich unter
dem Namen Salpeter zusammengefasst und

stellen die wichtigsten Nährsalze für höhere

Pflanzen dar. Die Vorgänge der Nitrifikation
machen sich im Dünger in chemischer Richtung

in der Weise geltend, dass die entstandenen

Säuren den pH-Wert herabdrücken,
die Salze dagegen mehr oder weniger neutral

Bern. (8. Fortsetzung.)

sind und den pH-Wert eher erhöhen.

Salpetrige Säure, Salpetersäure, Nitrite und
Nitrate enthalten den Stickstoff in Form von
Ammoniakstickstoff, in welcher Form er

hauptsächlich als Nährstoff für Bakterien und
höhere Pflanzen wertvoll ist. Wie schon

angedeutet, bevorzugen aber die Pilze den Stickstoff

in Form von Ammonium.
,». Ammoniumstickstoff. Ammonium (NH4)

unterscheidet sich von Ammoniak (NH3) einzig

dadurch, dass im Ammoniummolekül vier
Atome Wasserstoff (H) mit dem Stickstoffatom

(N) verbunden sind. Dadurch ändert
sich aber der chemische Charakter und damit
die Wirkung in den Pflanzenzelien ganz bedeutend.

Während nämlich Ammoniak als starke
Base oder Lauge basisch wirkt und hohe
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